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Prüfungen im Fokus
Tag der Lehre am 7. Dezember im Universitätshauptgebäude – Poetische 
Moderation durch den Performancekünstler Lars Ruppel

Von Michaela Müller  
und Sabine Mandler

Prüfungen bestimmen einen 
großen Teil des Lehralltags und 
sind seit der europäischen Stu-
dienreform auf die „Kompetenz-
orientierung“ ausgerichtet, was 
nicht immer leicht umzusetzen 
ist. Am 5. Tag der Lehre am 7. De-
zember wird das Thema von vie-
len Seiten beleuchtet. Lehrende 
erhalten hier neue Impulse, die 
Möglichkeit zum Austausch und 
konkrete Anregungen für die ei-
gene Prüfungspraxis.

Wie gelingt es, eine Klausur 
kompetenzorientiert zu gestal-
ten? Prof. Dr. Harald Rau, Profes-
sor für Kommunikationsmanage-
ment an der Ostfalia Hochschule 
für angewandte Wissenschaften, 
gibt in seinem Plenarvortrag Ant-
worten auf diese Frage.

Im Laufe des Tages rücken 
dann weitere Prüfungsformen 
in den Blick. In Foren und Work-
shops erhalten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer vielfältige 
Impulse für ihre Lehrkontexte: 
Wie lassen sich selbst Multiple-
Choice-Klausuren kompetenzo-
rientiert gestalten? Wie können 
Lehrende professionell auf Prü-
fungsängste und Blockaden von 
Studierenden in mündlichen 
Prüfungen reagieren? Was ist bei 
der Formulierung von Gutach-
ten zu beachten? Wie kann man 
den Einsatz von Referaten oder 
Versuchsprotokollen für einen 
zielführenden und spannenden 
Lernprozess nutzen? Wie gelingt 
es, Hausarbeiten so anzuleiten, 
dass diese der doppelten Funk-
tion als Lerngelegenheit und 
Prüfungsform gerecht werden? 
Welche alternativen Prüfungs-
formate stehen im Zeitalter der 
Digitalisierung zur Verfügung 
und welche technischen und 
rechtlichen Aspekte sind hierbei 
zu beachten?

Darüber hinaus bietet der Tag 
der Lehre konkrete Anregungen 
für die Curriculumsentwick-
lung: Verantwortliche von Stu-
diengangsweiterentwicklungs-
projekten aus verschiedenen 
Fachbereichen der JLU berichten 
über ihre Erfahrungen im „con-
structive alignment“: mehrere 
Module zielführend zu gestalten 
und die entsprechenden Prü-
fungsleistungen sorgfältig auf-
einander abzustimmen, sowie 
über Herausforderungen und 
Stolpersteine bei diesem Prozess.

Moderiert und poetisch be-
gleitet wird der Tag durch den 
bekannten Poetry Slammer und 
Performancekünstler Lars Rup-
pel. Er lässt selbst Prüfungen zu 
einem Gedicht werden und sorgt 
für einen kreativen Ausklang 
des Tages.

Weitere Informationen: 
Alle Lehrenden der JLU sind herzlich 
zum Tag der Lehre am 7. Dezember 
von 9 bis 16 Uhr im Universitäts-
hauptgebäude eingeladen. Um vor-
herige Anmeldung wird gebeten, 
eine spontane Teilnahme ist aber 
ebenfalls möglich. 
www.uni-giessen.de/tdl18

Wie fange ich an?
Fernab vom Schreibtisch: Lange Nacht der aufgeschobenen Hausarbeiten 
am 6. Dezember

cn. „Wie fange ich an?“, „Wie fin-
de ich eine passende Fragestel-
lung?“, „Wie zitiere ich richtig?“ 
– Tipps rund um das wissen-
schaftliche Schreiben von Haus-
arbeiten gibt es am 6. Dezember  
bei der vierten Langen Nacht der 
aufgeschobenen Hausarbeiten in 
der Universitätsbibliothek (UB, 
Otto-Behaghel-Straße 8).

Das Schreibzentrum am ZfbK 
lädt in Kooperation mit der UB 
Studierende aller Semester und 
Fachrichtungen sowie alle In-
teressierten herzlich ein, an der 

Schreibnacht teilzunehmen. 
Von 17 bis 22.30 Uhr können sie 
sich hier professionelle Schreib-
beratung holen und dann direkt 
mit dem Schreiben beginnen.

Die Lange Nacht der aufge-
schobenen Hausarbeiten ist dem 
gemeinsamen Schreiben fernab 
von einsamen Schreibtischen 
gewidmet. Eine produktive und 
motivierende Atmosphäre hilft 
dabei, Schreibprojekte zu begin-
nen, weiterzuschreiben oder zu 

beenden. Neben einem eigenen 
Raum zum Schreiben gibt es 
Workshops zum wissenschaftli-
chen Schreiben (z. B. Schluss mit 
Aufschieberitis, Plagiate vermei-
den, Zitieren, Kreatives Schrei
ben, Schreiben in der Fremd-
sprache), Workshops zur Litera-
tur- und Fachrecherche sowie 
individuelle Beratungsangebote 
(Speed-Schreibberatung). Durch-
gängig unterstützen die Fachrefe-
rentinnen und -referenten der UB 
bei der Literaturrecherche und 
der Nutzung der Datenbanken.

Erstmalig beteiligt sich das 
Hochschulteam der Agentur für 
Arbeit mit einem Workshop zum 
Schreiben von Bewerbungen so-
wie einem Bewerbungsmappen-
Check. Damit für das Schreiben 
genügend Energie vorhanden ist, 
ist auch für Snacks und Geträn-
ke gesorgt.

Weitere Infos und Anmeldung: 
www.uni-giessen.de/schreibbera-
tung_langenacht2018

Die Digitalisierung der Lehre
Das Projekt Lehre 4.0 macht Nachwuchslehrkräfte fit in E-Learning-Formaten – Neue 
Weiterbildungsangebote sowie informeller Austausch bei regelmäßigen Lunch-Bag-Sessions

Von Mareike Büst

MOOC, Web Based Training oder 
Blended Learning – das sind Be-
griffe, die im Zuge der Digitali-
sierung feste Bestandteile von 
Studium und Lehre geworden 
sind. Die Umsetzung und Inte-
gration digitaler Medien in der 
Hochschullehre gestaltet sich 
jedoch oft holprig. Studierende 
erwarten, dass digitale Lern- und 
Kommunikationsformate in ih-
rer akademischen Ausbildung 
fest verankert sind, wohingegen 
Erfahrungen mit digitalen Me-
dien bei der Mehrheit der Hoch-
schullehrenden noch nicht um-
fassend gegeben sind.

Dieser Umstand zeigt sich 
auch in den Ergebnissen der Be-
darfs- und Bestandserhebung 
im Rahmen des Projekts „Lehre 
4.0 – E-Learning für den wis-
senschaftlichen Nachwuchs“, 
ein Verbundprojekt des Gradu-
iertenzentrums GGS (Federfüh-
rung), des HRZ, des GGL, des 
GCSC/GGK und des ZfbK. Das 
Ziel ist es zum einen, bereits be-
stehende Weiterbildungs- und 
Beratungsangebote an der JLU 
zum Thema E-Learning in der 
Hochschullehre für (lehrende) 
Nachwuchswissenschaftlerin-
nen und -wissenschaftler zu 
bündeln und sichtbarer zu ma-
chen. Zum anderen sollen An-

gebotslücken aufgedeckt und 
Blended-Learning- und Online-
Angebote ergänzt werden, die 
auf die Bedürfnisse der Zielgrup-
pe zugeschnitten sind.

Die im Mai 2018 durchge-
führte Bedarfserhebung bildet 
den Grundstein des Projekts. 
Neben Angaben zu Lehrerfah-
rungen schätzen sich mehr 
als die Hälfte (61 Prozent) der 
Befragten als Anfängerinnen 

und Anfänger im Umgang 
mit E-Learning in der eigenen 
Hochschullehre ein. Die Ur-
sachen dafür: Es mangelt den 
meisten an Kenntnissen sowie 
an Zeit, sich Kenntnisse selbst 
anzueignen. Die meisten Be-
fragten kommunizieren zwar 
bereits vorrangig über digitale 
Kanäle mit ihren Studierenden 
und beherrschen grundlegen-
de digitale Verfahren, wie die 
elektronische Bereitstellung 
von Lernmaterialien oder die 
Basisfunktionen von Lernplatt-
formen wie Stud. IP oder ILIAS. 
Die Mehrwerte, die der Einsatz 
von E-Learning in der Lehre be-
reithält, werden jedoch nicht 
voll ausgeschöpft – vielen sind 
sie sogar gänzlich unbekannt.

Das Projekt „Lehre 4.0“ trägt 
der Dringlichkeit von Maßnah-
men Rechnung, die die Innova-
tionskraft der Hochschullehre 
fördern – und damit auch die 

Konkurrenzfähigkeit der JLU 
aufrechterhalten.

Auf Basis der Bedarfserhebung 
wird ein Weiterbildungskonzept 
entwickelt, das die Nachwuchs-
lehrkräfte zum Einsatz von E-
Learning qualifiziert. Von den 
Befragten gewünscht wurde die 
Qualifizierung im fachdidak-

tisch sinnvollen Einsatz von E-
Learning (75 Prozent), in recht-
lichen Grundlagen rund um den 
E-Learning-Einsatz (65 Prozent) 
und die Medienproduktion 
selbst (65 Prozent). 

www.uni-giessen.de/lehrevier-
punktnull/Team/ergebnisbericht/pdf

Campusschulen für bessere Lehrerbildung
Pilotprojekt der Gießener Offensive Lehrerbildung (GOL) beginnt mit drei Schulen – JLU-Vizepräsidentin Prof. Verena Dolle: „Wichtiges Kapitel in der 
Gießener Lehrerbildung“

mw. Zur Steigerung der Qualität 
in der Lehrerbildung startet die 
JLU eine besondere Kooperation 
mit ausgewählten Schulen in 
der Region – den sogenannten 
Campusschulen – und will da-
mit in der Zusammenarbeit neue 
Impulse setzen. Das zunächst 
auf drei Jahre angelegte Pilot-
projekt der Gießener Offensive 
Lehrerbildung (GOL) dient der 
Vernetzung von wissenschaftli-
cher und schulischer Praxis. Die 
ersten Campusschulen sind die 
Clemens-Brentano-Europaschu-
le mit den beiden Standorten 
Lollar und Allendorf/Lumda, 
die Brüder-Grimm-Schule in 
Gießen-Kleinlinden sowie die 
Gudrun-Pausewang-Schule in 
Lauterbach/Maar. Am 24. Juli 
wurden die Verträge über die 
Kooperation an der JLU unter-
zeichnet.

„Mit der Vertragsunterzeich-
nung schlagen wir ein wichtiges 
Kapitel in der Gießener Lehrer-
bildung auf“, sagte JLU-Vizeprä-
sidentin Prof. Dr. Verena Dolle. 
„Die Intensivierung der Zusam-
menarbeit mit den Schulen in 
der Region wird sowohl die Ent-
wicklung der Schule als auch die 
Aus- und Fortbildung für Lehr-
kräfte insgesamt voranbringen. 
Vor allem werden die Schüle-
rinnen und Schüler davon pro-
fitieren.“ Perspektivisch sollen 
weitere Schulen in den Kreis der 
Campusschulen aufgenommen 
werden.

In der Zusammenarbeit zwi-
schen den Campusschulen 
und der JLU sollen Projekte der 
Schul- und Unterrichtsentwick-
lung gemeinsam konzipiert, 
pilotiert und evaluiert werden. 
Ausgangspunkt gemeinsamer 
Projekte sind spezifische Fragen 

an die Schule, den Unterricht, 
die Bildung und das Lernen, wie 
sie zum Beispiel durch die Digi-
talisierung der Kommunikation 
oder durch eine zunehmende 

Heterogenität in der Schüler-
schaft aufgeworfen werden. Die 
Projekte sollen damit zum einen 
Antworten auf unterrichtsprak-
tische Fragestellungen liefern, 
zum anderen sollen sie den Auf-
bau von Kompetenzen unterstüt-
zen, die für die Schul- und Unter-
richtsentwicklung notwendig 
sind.

Durch forschungsorientierte 
Anteile wird Reflexivität in al-
len Phasen der Lehrerbildung 
gestärkt. Damit geht die Zusam-
menarbeit über bisherige singu-
läre Kooperationsanlässe und 
Abstimmungen im Rahmen von 
Schul- und Fachpraktika oder der 
Fort- und Weiterbildung hinaus. 
Dabei geht die JLU davon aus, 
dass langfristige Kooperatio-
nen stets mit einem erheblichen 

Mehrwert verbunden sind – für 
die Campusschulen, für die JLU 
und durch Multiplikation für an-
dere Akteurinnen und Akteure 
in den bestehenden Netzwerken 
der Region. Die Pilotphase wird 
durch das Staatliche Schulamt 

für den Landkreis Gießen und 
den Vogelsbergkreis sowie durch 
das Staatliche Schulamt für den 
Lahn-Dill-Kreis und den Land-
kreis Limburg-Weilburg unter-
stützt. Damit wird auch die Ver-
netzung der verantwortlichen 
Institutionen in der Region über 
die einzelnen Phasen der Lehrer-
bildung hinweg gestärkt.

„Wir erhoffen uns vom Projekt 
Campusschule, dass das dort ge-
nerierte Wissen einem nachhal-
tigen Erkenntnisgewinn dient 
und die Professionalisierung der 
Lehrkräfte stärkt, die sich über 
das gesamte Berufsleben hinweg 
erstreckt“, sagte Prof. Dr. Jochen 
Wissinger aus der GOL-Steue-
rungsgruppe.

Weitere Informationen: 
www.uni-giessen.de/fbz/zentren/
zfl/projekte/gol/news/campusschu-
le – Interview zu den Chancen und 
Herausforderungen des Projekts 
Campusschule mit dem Schulleiter 
der Clemens-Brentano-Europaschu-
le in Lollar, Andrej Keller.

Informeller Austausch

Zu einem informellen Austausch zum Thema „Digitale Medien in der 
universitären Lehre“ lädt das Projektteam einmal im Monat zur Mittagszeit 
ein. Dabei können Erfahrungen mit E-Learning-Tools und/oder -Methoden 
ausgetauscht und Fragen zum Einsatz gestellt werden.

Die erste Lunch-Bag-Session zum Thema E-Learning findet statt am 
Mittwoch, 24. Oktober, von 12 bis 14 Uhr am Philosophikum I, Haus F, 
Raum F006. 

Anmeldung und weitere Informationen: 
Maraike Büst (Projektkoordination) 
Telefon: 0641 99-2137 3 
E-Mail: Lehre4.0@ggs.uni-giessen.de 
www.uni-giessen.de/ggs/lehrevierpunktnull

Wenn die Zeit wegläuft und der Anfang einfach nicht gelingen will – die 
Lange Nacht der aufgeschobenen Hausarbeiten bietet Unterstützung.
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Digitale Medien sollen verstärkt in der universitären Lehre genutzt werden – entsprechende Fortbildungen bietet 
das Projekt "Lehre 4.0".

Start des Pilotprojekts Campusschule der Gießener Offensive Lehrerbildung 
(GOL).
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Auch Klausuren müssen kompe
tenzorientiert gestaltet werden.
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